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Der Kinder-
Kirchenbote

KiKi fragt: 

Habt ihr schon mal

etwas Wunderbares
erlebt?

KiKi beobachtet:

Menschen wu ̈nschen sich oft 

ein Wunder, damit alles 

schnell besser wird. Dabei 

kann man jeden Tag und 

überall über Wunder staunen.

Wundergeschichten der Bibel wollen uns eine andere Wirklichkeit zeigen: 

Es ist nicht alles so, wie es offensichtlich scheint. Immer wieder gibt es Unerklärliches, das aus einer anderen 

Welt zu stammen scheint. Wundergeschichten sind Glaubenserzählungen, und sie weisen auf Gottes neue

Welt. Deshalb sollten Kinder Wundergeschichten nicht als objektive Berichte, sondern eher als ganz

persönliche Erzählungen kennenlernen. Das Geheimnis geheimnisvoll lassen, mit offenem Herzen staunen,

die schöne Aussicht auf Gottes Himmel und den Wert für mein Leben suchen ist die angemessene Art,

Wundergeschichten der Bibel zu begegnen – auch mit Kindern. 

Ausführlicher Text im Internet: www.unsere-kiki.de

Kinder einer Kindergruppe aus Kaiserslautern antworten:

„Ja, die Urlaube

mit meiner Familie

sind wunderbar!"

„Wunderbar ist alles, 

was ich toll finde!“

„Ich war mal in einem 

Freizeitpark. Da habe ich mich getraut,

eine Achterbahn zu fahren. Da habe ich

mich über mich selbst gewundert und

fand es wunderbar, dass ich mich 

getraut habe."

Wunderbar ist unsere

Wohlfühlwolke (Kissenbezug 

mit aufgeblasenen 

Luftballons gefüllt).

Die Kinder vom
Kindergottesdienst

Morlautern 
waren auf

wunderbarer
Himmelssuche.

KIKI sammelt in ihrem
Körbchen Antworten
von Kindern des
 Kinderkirchentags 
in Kaiserslautern:
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WENN IHR KIKI ANTWORTEN WOLLT, DANN

– schickt eine kurze Mail an: sogehts@unsere-kiki.de

– oder ruft an: 06232/ 132329

– schickt einen Text und vielleicht auch ein Bild

– Adresse: Evangelischer Kirchenbote

Beethovenstraße 4

67346 Speyer

– Redaktionskreis: Urd Rust (Pfarramt für Kinder -

gottes dienst) und Lydia Würth

(Diakonisches Werk Pfalz)

Suchbildausschnitte:

isaak und ismael –
Stiefbrüder in einer
Patchworkfamilie
abraham war ein alter Mann. Er und seine frau Sara

hatten keine Kinder. aber abraham war reich – er besaß

viel gold und Silber. ihm gehörten auch viele Schafe und Ziegen. Viele Knechte und

Mägde arbeiteten für ihn. Eines tages sprach gott mit abraham: „ich führe dich in ein

großes Land. Und du wirst viele Nachkommen haben. Du wirst einen Sohn

bekommen!“ Weil sie aber schon alt war, sagte Sara zu abraham:

„Nimm dir meine Dienerin Hagar zur frau. Sie ist jung.“

tatsächlich – abraham liebte Hagar, und sie bekam einen Sohn, den

sie ismael nannten. Sara war eifersüchtig auf Hagar, und es gab

Streit. gott versprach abraham: „Du wirst einen Sohn mit Sara

haben.“ Ein Jahr später wurde isaak geboren. abraham hatte nun zwei

Kinder von zwei

verschiedenen

frauen. Sie lebten

erst einmal

zusammen in einer

familie. Ob das wohl

gut ging? Wie die

geschichte

weitergeht, kannst

Du lesen unter

www.unsere-kiki.de
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Im Frühjahr haben uns die Erdbeben in Nepal wieder einmal gezeigt, wie

vergänglich alles auf der Erde ist und wie schnell aus einem normalen Leben ein

extremes Leben in Armut mit allem Leid und Zerstörung wird. Diese Erdbeben

sind auch an unseren Kindern im Johann-Friedrich-Oberlin Kindergarten in

Wörth nicht spurlos vorbeigegangen. Durch Nachrichten im Radio, die mobilen

Medien oder auch die Kindernachrichten im Fernsehen kennen die Kinder die

Bilder der Zerstörung. Gemeinsam mit den Kindern haben wir u ̈ber die Erdbeben

in Nepal gesprochen. Wir haben Bilder der Katastrophe angeschaut, überlegt wie

es den Menschen dort geht und wie wir helfen können. Was die Wörther

Kindertagesstätten-Kinder erlebt und getan haben, findest du unter

www.unsere-kiki.de

Da staunt der Gärtner: 

Die wunderbare Lilie ist

anlehnungsbedürftig.

Da staunen wir Menschen: 

So schön kann ein 

Sonnenuntergang sein.

Da staunen nicht nur die Kleinen: 

Eine Brücke aus Stu ̈hlen – 

das ist doch ein Wunder, oder?

Ben: Guck mal, ein Wunder! Wie die Brote wachsen können!

Das „Wunder“ von Wörth

– Kinder wollen ihren Beitrag leisten 
und die Welt ein bisschen besser machen

(Kerstin Franz)

Sara und abraham verstoßen

Hagar und ismael 

(Pieter Jozef Verhaghen; 1781).

Foto: S. Hofschlaeger/pixelio

KiKi fragt: 
Wie ist das mit

Stiefgeschwistern? 
Was macht es so schwierig 

in einer neuen Familie?
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❂ Pizzateig aus der Ku ̈hltheke
❂ 3 große Salamischeiben
❂ Tomatenmark
❂ Streukäse

Den Teig ausrollen, mit Tomatenmark bestreichen, halbe
Salamischeiben darauf verteilen und mit Käse bestreuen.
Eventuell noch Kräuter daru ̈ber. Den Teig aufrollen und 
in halb-fingerlange Stu ̈cke schneiden. 
Auf dem Blech 15 Minuten bei 160-180 Grad backen. 
Schnell und lecker!

Wunder-Idee:
Erlebe dein blaues Wunder

REZEPT: 

In ein großes Glasgefäß mit Wasser einen
Tintentropfen geben und … … schauen, was daraus wird.

Staunen, … … bis alles verschwunden ist.

„Da wirst du aber dein blaues Wunder erleben“, sagt man, 
wenn man jemanden auf Unerwartetes vorbereiten will. 
Das „Blaue Wunder“ ist eine Brücke in Dresden, die wegen ihrer
besonderen Konstruktion und wegen ihrer Farbe so genannt wird.
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